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Ein kritiſches Wort zu den Handelsverträgen

Den Pelz zu waſchen ohne ſich naß zu machen das iſt einbischen d des Miniſteriums Caprivi und nach
dieſem Programm ſcheint auch bei der Feſtſetzung der neuen
Tarifverträge verfahren zu ſein Anderthalb Jahre haben vieVerhareigen gewährt und nun iſt nach hochgeſpannten Er

wartungen eine leiſe Enttäuſchung bemerkbar Die Schutz
öllner klagen am lauteſten die ggrariſche KreuzZtg überen Beginn einer neuen Freihandelsära die Freihändler

ütteln die Köpfe über die offiziellen Vorbeugungen mitPern von der Denkſchrift die nationale Wirthſchaftspolitit

des Fürſten Bismarck e wird Jn Oeſterreich finden
ſich die Baumwoll und Schafwoll Fabrikanten die Leinen
und Flachsgarn und Sammet Induſtrie bengchtheiligt auch die

Ei e murren und die ungariſchen Agrarier zeigen
ſich wenig befriedigt Andere Klagen werden noch folgen und
namentlich werden unſere einheimiſchen nothleidenden Land
wirthe ſobald ſie erſt die Sprache wiedergefunden haben
gewiß nicht verfehlen den 33,741,860 M betragenden Ausfall
der S Zölle unter mächtigem Gezeter an
die große Glocke zu hängen Nichts kann bezeichnender für
die nunmehr abgeſchloſſene Periode unſerer Wirhſchaftspolitik
ein als gerade dieſe Art der Betrachtung Man hat ſich

ſehr daran gewöhnt jede Aenderung der Zollgeſetzgebung
vom einſeitigen Jntereſſenſtandpunkt aus zu betrachtendaß der Blick für das Ganze für die Jntereſſen der Geſammt

heit darüber völlig verloren gegangen iſt
Dem unbefangenen Urtheil das in Einzelheiten vorläufig ſich

nicht verliert ſtellen die neuen Handelsverträge nicht als ein
großes Werk von bahnbrechender Bedeutung ſich dar wohl
aber als ein Bruch mit unerträglichen Zuſtänden
und als ein erſter Schritt auf beſſerer Bahn Zögernd wie
alle Schritte der neuen Regierung iſt d dieſer Schritt ge
than und die Schöpfer der Tarifverträge ſcheinen beinahe noch
eine Entſchuldigung für nöthig zu halten da ſie endlich zur
Herſtellung eines freieren Handelsverkehrs ſich entſchloſſen
haben Die Verträge ſind eine unbedingte Auerkennung der
merkwürdigerweiſe noch immer beſtrittenen Wahrheit daß im
Zeichen des Verkehrs nicht eine Sperrpolitik fondern nur
eine Erleichterung der Handelsbeziehungen den Völkern zum
Da gereichen kann Deutſchland Oeſterreich Ungarn Jtalien
Zelgien die weiz werden künftig nach dem richtigen Wort

eines wiener Blattes ein geſchloſſenes Handelsgebiet mit
hundertundvierzig Millionen Menſchen bilden Vn dieſer
Thatſache beruht die e ger Bedeutung der Verträge
v nur von dieſer Wurzel aus kann ihr Werth ermeſſen
werden

Die erſte Frage die nun entſteht iſt die nach der Ausdehnung
der neuen Zollvergünſtigungen Zunächſt gelten ſie außer für
die Vertra ſyregerde taaten nur noch für Frankreich
dem nach Art 11 des Frankfurter Friedensvertrages das Recht
zuſteht auf dem Fuße der m e Nation behandelt
zu werden Doch iſt ſchon in der Denkſchrift der Regierung
ausgeführt daß die Zugeſtändniſſe auch noch anderen Staaten
Peereg eeignete Verwendung finden werden, es iſt insbe
ondere nicht zu befürchten daß gegen Rußland Kampfzölle zur

Verwendung kommen werden Wir haben mit Rußland keinen
Handelsvertrag aber wir ſind auf die ruſſiſche Getreide Aus
fuhr angewieſen die in dieſem Jahre infolge der Hungersnoth
verboten iſt und mit Beſtimmtheit iſt daher zu erwarken was
auch durch danziger Meldungen beſtätigt ſcheint daß die herab
Pleétg arife auch für das ruſſiſche Getreide gelten werden
Mit NordAmerika beſteht noch der 1828 von Preußen abge
ſchloſſene Meiſtbegünſtigungsvertrag und an Differentialzölle
gegen Amerika iſt umſoweniger zu denken als der Präſident
der Vereinigten Staaten das Recht hat die Einfuhr aus allen
Ländern die die Uniou differentiell behandeln gänzlich zu ver
bieten Auch mit England leben wir auf Grund der Ab
machungen von 1877 in einem Meiſtbegünſtigungsverhältniß
und da von Wien aus mit den Balkanſtaaten verhandelt wird
ſo ſcheint der Tag nicht mehr fern wo ganz Mitteleuropa zu
einer ZollFöderation zuſammengeſchloſſen ſein und mit den
größten Exportländern und jenſeits des Weltmeeres
in erträglichen Handelsbeziehungen leben wird

Die wirthſchaftliche Reaktion hat ihr Ende erreicht an die
Stelle der autonomen Zollfeſtſetzungen iſt wieder der Grund
ſatz der Tarifverträge getreten und was gewiß nicht zu
unterſchätzen iſt in das feſtgefügte Kartell der Groß
induſtriellen und der Agrarier iſt Breſche gelegt Die Ver
bündeten von geſtern werden ſich morgen bekämpfen die
Agrarier werden gegen die Jnduſtriezölle Sturm laufen die
Induſtriellen werden beſtrebt ſein der deutſchen Ausfuhr neue
Erleichterungen und erweiterte Abſatzgebiete zu verſchaffen
Wo ſo erprobte Minirer an der Arbeit ſind da braucht man
um den Erfolg ihrer Bemühungen e keine Sorgen zu machen

Und es verſteht ſich von ſelbſt daß die liberalen Wirthſchafts
olitiker nun erſt recht mit verſtärkten Kräften für die noch
mmer nicht genügend berückſichtigten Jutereſſen der Konſumenten

eintreten und auf das Ziel einer Beſeitigung aller Lebensmittel
ölle hinweiſen werden Mit Recht wird in der Denkſchrift
er Regierung Deutſchland ein Jnduſtrieſtagt erſten

Ranges genannt Ein ſolcher Staat aber muß in erſter
Reihe an die Verwohlfeilung der Lebensmittel denken
und er darf nicht zu Gunſten einer agrariſchen Begehrlichkeit
die Mehrheit der arbeitenden Bevölkerung belaſten

Die Berathung der Handelsverträge wird heute beginnen
und aller Vorausſicht nach im Plenum des Reichstages ſtatt
finden ſie wird Gelegenheit zu Ausblicken nach allen
Richtungen bieten Einſtweilen haben wir auch den zögernd
und ängſtlich gethanen Schritt mit Befriedigung zu be
grüßen und ſeiner politiſchen Bedeutung nicht zu vergeſſen
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Für den Dreibund nicht nur iſt durch die Tarifverträge
eine feſte wirthſchaftliche Unterlage geſchaffen auch
alle anderen Staaten mit denen uns politiſche Bündniſſe
nicht vereinen treten nun mit der Triplealliance in ein feſtes
Peneis und Verkehrsverhältniß und dieſer Umſchwung der

inge kann politiſch nicht werthlos bleiben Die mittel
europäiſchen Völker ſchließen ſich zuſammen um ihrem Handel
und Wandel zu einer neuen kräftigen Blüthe zu verhelfen
Sie bekunden damit daß ſie auf Jahre hinaus ganz aus
ſchließlich friedliche Tendenzen verfolgen wollen denn ſie
würden nicht in langen Berathungen gegenſeitige Zugeſtändniſſe
erwogen e wenn ſie mit der Abſicht umgingen durch
abenteuerliche Pläne die Baſis friedlicher Arbeit zu ſtürzen

Wer unumwunden zu dem Grundſatze der inter
nationalen Arbeitstheilung bekennt der kann unmöglich auf
kriegeriſche Verwickelungen ſein Hoffen gründen Und dieſes
unumwundene Bekenntniß iſt gewiß nicht der geringſte Gewinn
der neuen Handelsverträge

Deutſches Reich
Berlin 9 Dez Der Kaiſer ertheilte geſtern mittag dem

königlichen Ober Baudirektor im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten Herrn Spieker eine Audienz Alsbald nach 8 Uhr abends
ſtatteten der Kaiſer und die Kaiſerin dem Herzog und der Her
zogin Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin
anläßlich des Geburtstages des Herzogs Johann Albrecht in
Potsdam einen Beſuch ab und nahmen mit dem herzoglichen
Paare den Thee ein Heute vormittag nahm der Kaiſer einen
längeren Vortrag des Kultusminiſters Grafen v Zedlitz
Trützſchler entgegen Mittags ertheilte der Kaiſer dem hie
ſigen türkiſchen Botſchafter Tewfik Paſcha die nachgeſuchte
Audienz Heute nachmittag kam das kaiſerliche Paar zu mehr
ſtündigem Aufenthalte nach Berlin Der Kaiſer gedenkt einer
Einladung des königlichen Kammerherrn von Alvensleben Neu
gattersleben zur Jagd entſprechend ſich morgen
nachmittag vom Neuen Palais mittels Sonder
zuges nach Neugattersleben zu begeben wo die
Ankunft abends etwa gegen 6 Uhr erfolgen dürfte Am nächſten
Tage wird der Kaiſer an den dortigen großen Jagden theil
nehmen und abends gegen I 10 Uhr von Neugattersleben
wieder abreiſen um auf demſelben Wege nach dem Neuen Palais
zurückzukehren Die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl
von Preußen die während der letzten Wochen zum Beſuch am
herzoglichen Hofe in Deſſau weilte wird morgen nachmittag von
dort wieder in Berlin eintreffen Mit der Prinzeſſin zugleich
weilte auch die Erbgroßherzogin von Oldenburg zum Beſuch bei

der e Familie in Deſſau Der Prinz PhilippECroy iſt von Frankfurt a M hier eingetroffen und im Hotel
Kaiſerhof abgeſtiegen Aus Braunſchweig wird der
M Ztg gemeldet Der Regent Prinz Albrecht iſt mit

ſeiner Begleitung in der ſich auch General v Winterfeldt
aus Hannover befindet mit dem Blitzzug nach Liſſabon gereiſt
behufs Vertretung des deutſchen Kaiſers bei der Beiſetzung
Dom Pedro s von Braſilien

Berlin 9 Dez Einem hieſigen Blatte zufolge iſt zu dem
geſtrigen parlamentariſchen Mahle bei dem Reichskanzler
v Caprivi auch Profeſſor Hans Delbrück geladen geweſen
und zwar ohne daß derſelbe dem Reichstage angehört aus deſſen
Mitgliedern ſonſt die Gäſte ausſchließlich beſtanden Dieſe Aus
zeichnung Delbrück s iſt inſofern bemerkenswerth als ſich Delbrück
wie berichtet in den Preuß Jahrb ſo rückhaltlos über das
Wort suprema lex ausgeſprochen hat

Berlin 9 Dez Der Reichs Anz beſtätigt die bereits ge
meldete Ernennung des Paſtors Vieregge in Bonn als zweiter
Hof und Domprediger in Berlin

Der Plan einer Reiſe des Kaiſers nach Bukareſt
taucht von neuem auf und klingt jetzt nachdem der König von
Rumänien ſeinen Beſuch in Berlin gemacht hat wahrſchein
licher als früher Jn berliner Hofkreiſen verlautet nach einer
Blättermeldung dieſer Beſuch werde im März ſtattfinden
Prinz Heinrich und drei andere Prinzen von Hohenzollern
würden den Kaiſer begleiten Auf der Reiſe würde der Kaiſer
einen eintägigen Aufenthalt in Budapeſt nehmen woſelbſt er
der Gaſt des Kaiſers Franz Joſef ſein werde

Ueber den Fortgang der Handelsvertrags Verhand
lungen liegt folgende Drahtmeldung vor

Bern 9 Dez abends 6 Uhr Der Bundesrath hat wie
verlautet ſoeben die ſchweizeriſchen Unkerhändler in Wien er
mächtigt die Handelsverträge mit Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn zu unterzeichnen

Der Vertrag dürfte ſchon heute oder morgen dem öſter
reichiſchen und dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe unterbreitet
werden Nach einer Meldung der Politiſchen Korreſpondenzaus Belgrad iſt der Beginn der Hondelsvertrags Verhand

lungen zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Serbien
derzeit für den 16 d in Ausſicht genommen Der pariſer
Temps macht zu den Haudelsverträgen ferner folgende

Bemerkung

Frankreich ſei mit einer wirthſchaftlichen Mauer
umgeben während die Mehrzahl der europäiſchen Staaten
Deutſchland an der Spitze den Handel von den u
zöllneriſchen Schranken zu befreien ſuchten und auf dieſe Weiſe
eine Art Zollverein gründeten der zwar das Jdeal des
freien Güteraustauſches aber doch ein großer Schritt zu deſſenVerwirklichung ſei Deutſchland verliere freilich durch die
neuen Verträge 20 Proz ſeiner Zolleinnahmen

Nach einer Meldung aus Madrid fordert die Madrider
Preſſe nach Bekanntwerden derdeutſchöſterreichiſch italieniſchen

1891
Paris 9 Dez Der Senatsbeſchluß über den Zoll für

ſpaniſche Weine hat in Spanien große Aufregung
hervorgerufen welche ſich ähnlich äußert wie n des Karo
linenStreits der Zorn gegen Deutſchland Die ſpaniſ en Kauf
leute brechen ihre Beziehungen mit franzöſiſchen Handelshäuſern
ab die Damen der Geſellſchaft bilden einen Bund der ſich ver
pflichtet nichts mehr aus Paris zu beziehen Die Blätter for
dern die Königin Jſabella und ihren Gatten auf Frank
reich zu verlaſſen und nach Spanien zurückzuke r wasbeide denn u zu thun ſich ar v öffentlichen Feſt
mahlen ſind die franzöſiſchen Weine verbannt u ſ w Be
merkenswerth iſt daß dieſer Feldzug gerade von den bisher
ſtets franzoſenfreundlichen freiſinnigen Blättern Jmperial an
der Spitze geführt wird rn die konſervativen Regierungs
blätter im Gegentheil zur Mäßigung mahnen

Am Schluſſe der geſtrigen Sitzung des öſterreichiſAbgeordnetenhauſes beantragte der deutſchliberale a en
ge

ordnete v Plen er die dringliche Wahl eines Ausſchuſſes zur
Berathung der Handelsverträge Der Handelsminiſter Bäc
quehem erklärte die Regierung ſtimme Allem g was eine
Beſchleunigung des formellen Verfahrens ohne Beeinträchti
gung der Gründlichkeit der Prüfung herbeiführe Der Mi
niſter wies auf die Nothwendigkeit hin daß die Verträge am
1 Februar 1892 in Kraft treten und hob die beſchleunigte
Behandlung der Handelsverträge in den anderen Parlamenten
hervor welche nach den letzten Meldungen vorausſichtlich
früher als das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus dieſelben in
Berathung ziehen würden Der Antrag Plener wurde darauf
angenommen Die Wahl des Ausſchuſſes findet heute ſtatt

Der Seniorenkonvent des Reichstages trat geſtern
unter Vorſitz des Präſidenten v Levetzow zu einer geſchäft
lichen Beſprechung zuſammen Zunächſt einigte man ſich
dahin daß die Weihnachtsferien vom 18 Dez bis zum
12 Jan dauern ſollen Demnächſt ſchlug der Präſident vor
die erſte Leſung der Handelsverträge heute Donnerstag
zu beginnen von der Ueberweiſung derſelben an eine Kom
miſſion Abſtand zu nehmen wie das der Praxis des Reichs
tages entſpreche und die Berathung der Verträge möglichſt
vor Weihnachten zu beendigen Die Vertreter der Frei
ſinnigen Sozialdemokraten und des Ceutrums
erklärten ſich damit einverſtanden Von nationalliberaler
Seite wurde im Namen der überwiegenden Mehrheit der
Partei von der gar zu ſchuellen Berathung der Verträge ab
gerathen damit Zeit bleibe zweifelhafte Punkte klarzuſtellen
Namens der Konſervativen wurde erklärt dieſelben hätten
ſich über die geſchäftliche Frage noch nicht ſchlüſſig gemacht
eint Theil der Partei ſei nach perſönlichen Wahrnehmungen
des Vertreters gegen die zu ſchnelle Berathung der Verträge

Danach iſt nun von einer Ueberweiſung der Verträge an
eine Kommiſſion überhaupt nicht die Rede Für die Ver
ſchiebung der zweiten bezw dritten Berathung bis zum Januar
iſt nur der größere Theil der Konfervativen und National
liberalen und einzelne Mitglieder anderer Parteien Die Re
gierung wünſcht dringend Erledigung vor Weihngchten

Die Hamb Nachr und dieſe können es ja wiſſen
erfahren Profeſſor Schweninger habe dem Fürſten
Bismarck von einer Betheiligunug an den Reichs
tagsver handlungen für jetzt dringend abge
rathen Die Poſt meint der Fürſt habe ſchon vor
einigen Tagen ſich dahin geäußert er werde an der erſten
Berathung der Handelsverträge ſich nicht betheiligen

Vorgänge welche ſich geſtern in der Wahlprüfungs
Kommiſſion des Reichstages abſpielten haben den
Abg Schmieder veranlaßt den Vorſitz ſeiner Kommiſſion
niederzulegen Der Reichstag hat am 9 Febr d J die

Wahl des Abg v Saldern Alimb 3 Potsdam beanſtandet
weil nach dem eingegangenen Wahlproteſt die Stimmzettel für
Herrn v Saldern von denen einige dem W beilagen
nicht die vorgeſchriebene weiße ſondern eine grünliche Farbe
gehabt haben Die Kommiſſion hatte damals mit 9 gegen 4
Stimmen anerkannt daß dieſer Verſtoß ein weſentlicher ſei
und beantragt den Reichskanzler zu erſuchen die ſämmtlichen
im Kreiſe Ruppin abgegebenen Stimmzettel einfordern zu
laſſen Dieſe Stimmzettel waren inzwiſchen der Kommiſſion
zugegangen und es wurde feſtgeſtellt daß die Zettel für Herrn
v Saldern ſämmtlich grünliche Farben haben Damit war
im Grunde die Frage ob die Wahl des Abgeordneten gültig
iſt oder nicht im Sinne der Beſchlüſſe der Kommiſſion er
ledigt Nichtsdeſtoweniger erhob ſich in der Pſrrigen Sitzung
eine erneute Diskuſſion über dieſe Frage Da nur 8 Mit
lieder anweſend waren es fehlten ein Freiſinniger ein
ozialdemokrat die Mitglieder des Centrums beantragte

der Vorſitzende die Abſtimmung über die Gültigkeit der T
u vertagen Die Mehrheit der anweſenden Mitglieder hielt

indeſſen eine Vertagung der Abſtimmung nicht für erforderlich
worauf die Kommiſſion mit 5 gegen 3 Stimmen beſchloß die
Wahl des Abg v Saldern für gültig zu erklären Au
geſichts dieſes Verhaltens der zufälligen Mehrheit der Kom
miſſion durch welche eine geordnete Geſchäſtsführung n gu
gemacht wird hat Abg Schmieder auf den Vorſitz in derſelben
verzichtet ſo daß die Kommiſſion deinnächſt in der Lage ſein
wird einen neuen Vorſitzenden zu wählen

Dem Vernehmen nach dürfte demnächſt der Bundesrath
über ein Geſuch der mit dein Sitze in Berlin errichteten
Aſtrolabe Compagnie Beſchluß faſſen wonach ihr vom

Handelsverträge den handels politiſchen Anſchluß Spa
n iens an den Dreibund Die Erbitterung gegen Frant
reich ſei derart im Wachſen daß in der Hauptſtadt und in
allen e Provinzialſtädten die Bevölkerung anfängt
ranzöſiſche Waaren zu bohkottiren Der Voſſ Ztg gehtben Denen zu e ſſe Ztg geh

Bundesrathe Rechte einer juriſtiſchen Perſon beigelegt werden

ſollen wie ſt n h 8 S en e tsziniſe der deutſchen Schutzgebiete vorgeſehen ſind Dage de Geſellſchaft iſt bereits durch den Reichskanzler

enehmigt worden Die Ge hat ſich auch bereits
onſtituirt und die Wahlen zu iyrer Vertretung vorgenonimen
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je Gewährung der Rechte einer juriſtiſchen Perſon an dieAſrolate Wage würde im Jntere x der e
Entwickelung des Schutzgebietes der NeuGuineaCompagnie
liegen Der Reichskanzler hat die Verleihung der Rechte an
die Geſellſchaft rwortet

Die läßt ſich ans Düſſeldorf telegraphiren Dien r e für 1891von 81 Eiſenbahn Verwaltungen des Deutſchen Reiches
OeſterreichUngarns Hollands Belgiens der Schweiz Jtaliens
a Englands Skandinaviens Rumäniens c beſchickt

chloß daß
a Der Sommerfahrplan allgemein am 1 Mai in Kraft

treten ſoll b der Antrag auf Angabe der Wagenklaſſe derDurchgangswagen auf den für das Mblitum beſtimmten Fahr

länen angenommen wird ſowie e die Winterfahrplan Konferenz
1892/93 im Juni 1892 in Budapeſt ſtattzufinden hat
allgemeine Anwendung der Einheitszeit auch auf den

zum öffentlichen Aushang kommenden Fahrplänen wird ab
gelehnt

Der Präſident der Vereinigten Staaten von Braſilien hat
ein Dekret erlaſſen in welchem der Ackerbauminiſter ermächtigt
wird die Verpachtung der braſilianiſchen Staats
eiſenbahnen im Wege der t u Sub miſſion zu
veranlaſſen Die Bedingungen bei der Verpachtung W dem

Zug in Gold und Vorauszahlung mindeſtens der
3 ſte des geſammten Pachtzinſes Pachtdauer nicht über

Jahre und Fortban der von der Regierung geplanten
Verlängerungen Welchen Einfluß die Maßnahmen falls ſie
r s gelangen für den Handel haben würden Fent

die Augen wenn man bedenkt daß eine ausländiſche Pacht
geſellſchaft ſämmtliche Eiſenbahnlieferungen für die von ihr

pachteten und die zu bauenden Bahnen der Induſtrie ihrer
imath zuzuführen in der Lage iſt

Der ReichsAnzeiger veröffentlicht eine kaiſerliche Verordnung
betreffend das Berufungs Verfahren beim Reichsgericht
Patentſachen

Aus dem dreijährigen Verwaltungsbericht der deutſchen
Reichspoſt und Telegraphen Verwaltung welcher
dem Kaiſer unterbreitet wurde iſt zu erſehen daß die Geſammt

hl der Poſtanſtalten von 17,343 im Jahre 1887 auf 22,649 geFern iſt Jn dem dreijährigen Zeitraum ſind 5140 ländliche

rte mit Poſiſtellen neu verſehen worden Die Anzahl der
ReichsTelegraphenſtellen iſt von Ende März 1888 auf 11,448
Ende März 1891 geſtiegen Die Entwickelung der StadtFern
ſprecheinrichtungen hat in keinem anderen europäiſchen Lande
auch nur eine annähernd gleiche Höhe erreicht Am 31 März
1891 waren 52,405 Sprechſtellen gegen 25,829 zu Ende der
vorigen Berichtsperiode vorhanden Jn Berlin allein befanden
W Ende März 1891 deren 15,060 Keine andere Stadt der

elt hat eine ſolche Anzahl aufzuweiſen Während der Berichts
u iſt die Geſammtzahl der im Reichspoſtgebiet jährlich be
örderten Poſtſendungen von 2079 Millionen auf 2632 Millionen

geſtiegen Die Zahl der Telegramme betrug tm Jahre 1890
24 9 Millionen gegen 19 9 Millionen im Jahre 1887 Der Rein
überſchuß der Verwaltung hat in den letzten drei Etatsjahren
eine J von rund 71,600,000 M erreicht Das in der Poſt
und Telegraphenverwaltung beſchäftigte Perſonal in den
letzten drei Jahren eine bedeutende Steigerung erfahren Es
umfaßte 1890 114,110 Perſonen

Weimar 9 Dez Die Ernennung des Königlich Sächſiſchen
Ober Regierungsrathes v Boxberg zum Chef des hieſigen
Kultusdepartements und ſeine Beförderung zum Geheimen
Staatsrath wurde heute amtlich veröffentlicht

Ausland
Dänemark Kopenhagen 9 Dez Geſtern fand die

Jahresverſammlung der Delegirten der Rechten ſiatt an
welcher n Miniſter etwa 600 Vertreter ſämmtlicher

eWahlkreiſe und die Abgeordneten der Rechten theilnahmen Es
wurde eiue Reſolution angenommen in welcher die von der
Regierung beſolgte Politik gebilligt wird Bei dem ſpäteren
Feſtmahle hielt der Miniſterpräſident Estrup eine Rede in
welcher er hervorhob er nehme zum 6 oder 7 male an dieſen
Verſammlungen theil be denen der Grundton ſtets derſelbe ge
weſen fei Muthiges Vertrauen auf den definitiven Sieg der
guten Sache Vertrauen zu der Regierung ein völliges Anſchließen
an ihre die Billigung der von ihr benutzten Mittel welche

e auch ferner benutzen werde um zum Ziele zu gelangen Was
ie Verhandlungen zwiſchen der Rechten und der Linken angehe
o wiſſe niemand geuau welchen Erfolg dieſelben haben würden

en verhandelnden Gegnern gegenüber müſſe anerkannt werden
daß dieſelben viele Schwierigkeiten zu überwinden hätten Von
einem Parteiſtandpunkte aus e dies gleichgiltig obwohl es zu
bedauern ſei daß der Zeitpunkt der Einigkeit noch nicht erreicht

Wenn der Weltfriede jetzt trotz der Aeußerungen aufrichtiger
riedensliebe ſeitens der maßgebenden europäiſchen Stagtsmänner

r würde ſo würde Dänemark viel veſſer im ſtande ſein
ine Neutralität zu bewahren dank der in den letzten Jahren

vom Staate und von Privaten gebrachten Opfer

Belgien Brüfſel 9 Dez Jn der Deputirtenkammererklärte den gegen fein Budget vorgebrachten Ausſtellungen
genüber der Finanzminiſter jeernaert die finanzielle
age des Landes ſei eine vorzügliche Schon ſeit 6 Jahren
be das Budget mit Ueberſchüſſen abgeſchloſſen 60 Millionen
jen für außerordentliche Ausgaben verwendet worden Jn

keinem Lande England ausgenommen ſei der Kurs der Rente
gin ſo hoher wie in Belgien Vollſtändig grundlos ſei daß die
Regierung daran denke Anleihen aufzunehmen Der Diskont der
Nationalbank ſei nicht erhöht worden Die Handelsbewegung ſei
in ſtetem Wachſen die Einnahmen des Staates hätten eine be
trächtliche Zunahme erfahren

Schweiz Bern 9 Dez Neuerem Vernehmen nach
beharrt der Bundespräſident Welti auf ſeinem Rücktritte

OeſterreichUngarn Budapeſt 9 Dez Jm Abgeordnetenhauſe begann t 3 die Berathung des Antra de

Jahre 1895 in Budapeſt eine
National Ausſtellung zu veranſtalten Abgeordneter Graf

ich ſtellte den Antrag eine Weltausſtellung zu veran
alten Abgeordneter Abranyi ſprach den Wunſch aus die im

nächſten Jahre ſtattfindende Feier des fünfundzwanzi jährigenums des Königs mit der Feier des lanſendjährſgen
hens des ungariſchen Reiches zu verbinden

raukreich Paris 9 Die heutige Vormittaggüm n eputir aentet in Marine
at zur Berathung gelangte war faſt vo ig von einerRede Briſſeuks ausgefüllt See t e ſeinen
richt und unterzog die neue miniſterielle Vor einer
n ne ſeine r er nachwies daßs neue Budget Frankreich ie nothwendigen Streiti 7 d n ohne Verchelcchunz a
aris 9 Die Leichenfei BeeKaiſer Dom Pedro fand ler e e erbeten

ute unter G tn cracht und überaus zahlre c jaltung großerrche ſtatt An zahl cher Betben in u Wirte

daß noch

e r7der Draht folgende Meldung

leitete nahmen neben der kaiſerlichen Familie die hier au
weſenden Vertreter der fremden Mächte die Vertreter des
er Carnot die Miniſter die Bureaus der

ammer und des Senats l A waren zahl
reiche hohe Würdenkräger und Notabilitäten zugegen Die
militäri Ehren wurden von ſieben JnfanterieRegimentern
einem Küraſſier Regiment und einer Batterie erwieſen

talien Rom 9 Dez Dem Pungolo wird gemeldetdas Miniſterium habe beſchloſſen den militäriſchen Ge

neralanwalt W nach Maſſaua zu ent
ſpenden um gegen die Generale Baldiſſera und Coſſato
ſowie gegen die übrigen an den Hinrichtungen in Maſſaug
betheiligten Perſonen eine Unterſuchung einzuleiten

In dem für heute Abend einberufenen Miniſterrathe
ſoll die Antwort der Regierung auf die übermorgen zu er
wartenden Jnterpella tionen in der afrikaniſchen Frage
feſtgeſtellt werden

Rom 9 Dez Gerüchtweiſe verlautet der Juſtizmi
niſter werde zürückt reten und der jetzige Ackerbauminiſterſein Hortefenille übernehmen das Aberbauminiſterium ſowie

die Verwaltung der Poſten und Telegraphen ſolle an zwei der
Linken reſp dem Centrum angehörige Abgeordnete verliehen
werden Möglicherweiſe werde Giolitti Finanzminiſter
werden Die Umgeſtaltung des Kabinets würde deſſen
Baſis bedeutend erweitern

Bulgarien Der Korreſpondent der pariſer
Agence Havas in Sofia wurde Dienstag abend ver
aftet Der franzöſiſche Miniſter des Aeußern Ribot be

auftragte den diplomatiſchen Agenten Frankreichs in Sofig
egen die Verhaftung zu proteſtiren und die unverzügliche

Freilaſſung des Verhafteten gemäß den Verträgen zu ver
langen Offiziös wird aus Sofia vom 9 Dez ge
meldet

t Die Nachrichten auswärtiger Blätter über Verhaftungen und
Hausſuchungen in der Angelegenheit der Ermordung Belt
e s ſowie die Meldung der Unterſuchungsrichter hätte

ie Frauen der Verhafteten welche eine Denkſchrift bei einem
diplomatiſchen Vertreter überreicht um ſich über das Vorgehen
der bulgariſchen zu beſchweren aufgefordert ein den
Jnhalt der VDenkſchrift für falſch erklärendes Schriftſtück zu
unterzeichnen werden von der Agence Balcanique ür geh
erklärt ebenſo unbegründet ſei die Meldung der Präſident
der Synode Gregoire hätte in der Angelegenheit Beltſcheff s
Schritte bei dem Prinzen gethan

Rumänien Bukareſt 9 Dez Die Beeidigung des
neuen Miniſteriums hat heute nachmittag 2 Uhr ſtatt
gefunden Daſſeibe iſt wie folgt zuſammengeſetzt Catargi u
Präſidium und Jnneres Manu Domänen Alexander
Lahovary Aeußeres A Stirbey Finanzen General
J Lahovary Krieg Olanescu öffentliche Arbeiten
Stowidza Juſtiz und Demeter Jonescu Kultus Das
Kabinet iſt wie das vorige ein konſervatives

Aſien Eine in Paris eingetroffene Depeſche aus Peking
meldet die kaiſerlichen Truppen ſeien nach dem Kampfe
in dem Diſtrikte von TſienTſchang welcher mit einem Siege
der Truppen endete in der Richtung auf Tſchao Yang vor
gerückt Die Niederlage der Aufſtändiſchen werde als ſicher
angeſehen die letzteren ſeien überall umzingelt

Nordamerika Waſhington 9 Dez Der Kongreß
der Staaten iſt eröffnet worden Die Botſchaft des
Präſidenten Harrifon weiſt auf die bereits abgeſchloſſenen
gegenſeitigen Verträge hin und ſpricht die Hoffnung aus

vor dem Ende des Jahres weiker ähn
liche Verträge zum Abſchluß gelangen würden Weiter
heißt es

Hocherfreulich ſei daß Deutſchland Dänemark Jtalien
OeſterreichUngarn und Frankreich für die Einfuhr von ameri
kaniſchem Schweinefleiſch und von SchweinefleiſchProdukten
ſofern fie der Jnſpektion der Behörden unterlegen ihre Häfen
wieder geöffnet hätten Für den Bürgerkrieg in Chili zudeſſen Beilegung die Unions Regierung hre guten Dienſte an

geboten habe hätten die Beamten der Union die Weiſung ge
habt die größte Unparteilichkeit g beobachten und jede Ein
miſchung zu vermeiden Die Botſchaft bedauert die im
Oktober d J in Valparaiſo gegen eine Anzahl Matroſen des
amerikaniſchen Kreuzers Baltimore ſtattgehabten Aus
chreitungen Die Angelegenheit liege jetzt den Gerichten in
alparalſo zur en vor Sollte eine Entſcheidung

erfolgen die den gehegten Erwartungen nicht entſpräche und
eine weitere Verzögerung eintreten ſo würde dem Kongreß
eine Spezialbotſchaft zugehen Was die Unruhen in China
anlange ſo beſtehe die Unions Regierung darauf daß diechineſſſche Regierung die bisherigen Schutz und Straf Maß

regeln aufrecht halte

Zum Schluſſe der Botſchaft des Präſidenten an den Kon
greß heißt es

Die Unionsregierung habe der ruſſiſchen Regierung
ernſte Beſorgniſſe wegen der ſtrengen Verfügungen gegen
die Hebräer und der daraus entſpringenden Auswanderung
nach Amerika welche ernſte Folgen ſür den Arbeitsmarkt
haben dürfte ausgeſprochen Die Ergebniſſe des Mac
Kinley Tarifs vereitelten die üblen Prophezeiungen der
Gegner und verwirklichten die n der Freunde
Der neue Tarif werde ſich bei der vollſtändigen Erprobung
günſtig für die Preiſe der allgemeinen Gebrauchsartikel er
weiſen Der Wohlſtand des Volkes ſei größer als je Der
neue Tarif habe mehrere große Jnduſtrien geſchaffen Der
Präſident empfiehlt die beſtehenden Geſetze betreffend die
Silberprägung erſt vollſtändig zu erproben und den
kommerziellen Intereſſen den ſchädlichen Einfluß zu erſparen
welchen durchgreifende Aenderungen ausüben müßten
Der Präſident ſpricht ſich gegen die freie Prägung
aus welche das Geſchäft auf die Silberbaſis ſtellen
würde Die Mehrheit des Volkes wünſche daß das Silber
in vollem Maße zur Münzung verwendet werde ſobald andere
Nationen mitwirken würden und das Verhältniß zwiſchen Gold
und Siber ſeſtgeſetzt ſei Die Geſchäftswelt bedürfe beider
Metalle Die Stimmung in Europa ſei nicht derart daß der
Präſident ſich veranlaßt gefühlt hätte eine internationale
Konferenz vorzuſchlagen Jedoch mache ſich in Europa die
öffentliche Meinung e und mehr zugunſten eines größeren
Silbergebrauches geltend was ſich am beſten durch Anhäufung
von Gold in Amerika beſördern ließe D arine der
Unionsſtaaten müſſe ſchnell durch moderne Schiffe beſter
Typen zum Schutze der Bürger auf allen Meeren und zur
Ausdehnung des Handels der Vereinigten Staaten vervoll
ſtändigt werden Vierundzwanzig
gegenwärtig im Bau begriffen

halten Heute bringt
Kondon 8 Dez Nach einer Depeſche des Reuter ſchen

Bureaus aus Rio de Janeiro vom 8 d wird die Lage
im Staate Rio de Janeiro eine kritiſche Die einander

Leiter

Südamerika Die Beſchwichtigungs Depeſchen der braſi dasrege

organiſiren eine proviſoriſche Regierung haben Par

Streitmacht um Nictheroy anzugreifſen Die Central
regierung verhält ſich theilnahmslos

eHalle und Umgegend

Halle 10 Dez
Behufs Beſprechung der demnächſt in Kraft tretenden geſetz

lichen Beſtimmungen über die Sonntagsruhe in den kauf
männiſchen Geſchäften fand geſtern abend im Börſenſagle
eine vom Kaufmänniſchen Verein einberufene von

en und Gehilfen gut befnchte Verſammlung ſtatt Der
Vorſitzende des Kaufmänniſchen Vereins Hr Paul Hof
meiſter eröffnete die Verſammlung mit einer kurzen Dar
legung des zur Erörterung ſtehenden Gegenſtandes und Herr
Stadtverordneter H Werther gab in einem Vortrage einen
Ueberblick über den Stand der Sache Genannter Redner führte
aus daß die Beſtimmung des 8 105b Abſ 2 der Reichs Gewerbe
ordnung welche die Feſtſetzung der an Sonntagen
zuläſſigen 5 Arbeitsſtunden den unteren Verwaltungs
organen überträgt inſofern mißlich iſt weil dadurch leicht eine
ungleiche Regelung der Sonntagsruhe in den verſchiedenen
Orten erfolgen könne Die gleichmäßige Feſtſetzung für
einen möglichſt großen Bezirk ſei ſomit aus naheliegenden
Gründen recht nothwendig da beſonders in Grenz
ortſchaften ſich die Verhältniſſe bei Ungleichheiten ſchwierig ge
ſtalten könnten Bei einer gleichmäßigen Regelung für einen
großen Bezirk würden die Schäden welche man aus der
RNeuerung vielfach befürchtet vermieden werden Das Geſetz
ſchreibe vor in offenen Gewerbebetrieben die Gehilfen des
Sonntags künftig nur fünf Stunden beſchäftigt werden dürfenDen örtlichen Hollzeibehorden ſei zwar anheimgegeben die

Arbeitszeit noch darüber hinaus einzuſchränken indeß habe der
r hieſigen Polizeiverwaltung erklärt von dieſer Be

niß keinen Gebrauch machen zu wollen Die Polizeibehörde
abe ſich mit der Handelskammer wegen Regelung der Angelegen
eit in Verbindung geſetzt und um der letzteren Unterlagen zu
ſeten ſollten die Beſchlüſſe der Verſammlung derſelben mit
etheilt werden Die Handelskammer habe in Erkennung der
othwendigkeit die Regelung möglichſt für einen großen Bezirk

einheitlich zu geſtalten ſich mit den benachbarten Handels
kammern und den betheiligten Landrathsämtern in Verbindung
geſetzt Nach den Beſtimmungen des Geſetzes ſolle der Sonn
tag mittag dem Geſchäfte vollſtändig entzogen werden Das
Beſte für Prinzipale und Gehilfen werde es ſein wenn die
Arbeitsſtunden hintereinander gelegt würden Da indeß
geſetzlich während der Zeit des Hauptgottesdienſtes Sonntags
ruhe beſtehen müſſe ſo ſei vorzuſchlagen die Arbeitsſtunden
auf die Zeit von 9 Uhr vormittags und 11 2 Uhr mittags
feſtzuſetzen Allerdings finde in Halle der Hauptgottesdienſt von
10 11 Uhr ſtatt mit Rückſicht auf die Verhältniſſe in den
ländlichen Ortſchaften und in zahlreichen kleinen Städten habe
ſi aber die hieſige Polizeiverwaltung mit den erwähnten Vor
chlägen bereits einverſtanden erklärt der Hauptgottesdienſt
könne ja auch in Halle auf die Stunden von 911 Uhr verlegt
werden Die n Deſſau habe vorgeſchlagen die
Arbeitsſtunden für die Sommerszeit von 9 Und 11 1 Uhr
in der Winterszeit von 9 und 1I 2 feſtzuſetzen Die Geſchäfts
leute hätten aber mit einer gewiſſen Rückſichtsloſigkeit des Puhli
kums zu rechnen um die Käufer in überzeugender Weiſe
daran zu gewöhnen daß während der Ruheſtunden das Geſchäft
keineswegs mittels einer Hinterthür offen gehalten wird müſſe
eine ſtets gleich bleibende Sonntagsruhe feſtgeſetzt werden Der
Polizei ſei geſtattet an den 4 Sonntagen vor Weihnachten die
Arbeit während 10 Stunden zu geſtatten Es ſei deshalb vor

rm an dieſen Tagen die Offenhaltung der Geſchäfte für
die Zeit von 7 bis 9 II bis 2 und 4 bis 9 feſtzuſetzen Als
weitere nach dem Ermeſſen der Polizei zu geſtattende Verlän
gerung der Arbeitszeit an Sonntagen für Halle ſeien die Sonn
tage vor dem Frühjahrs und Herbſtmarkle vorzuſchlagen Nach
längerer Beſprechung wurde einſtimmig beſchloſſen den Wunſch
auszudrücken daß die Arbeitszeit an Sonntagen auf die
Zeit von 7 bis 9 und 11 bis 2feſtgeſetzt wird Die wei
teren Beſprechungen drehten ſich um eine Anregung für die
Großhandlungen eine den bezüglichen Verhältniſſen entſprechende
anderweite Regelung vorzuſchlagen Die BVeſchlußfaſſung darüber
wurde einer weiteren Verhandlung vorbehalten

Auf hieſigem Bahnhofe wurde geſtern vormittag 211 Uhr
der Schaffner Bolland von einem einfahrenden magde
burger Zuge erfaßt und ſofort getödtet Volland hatte mit
mehreren Kollegen vom Kaſſeler Perſonal mehrere Wagen des
einfahrenden Leipziger Zuges auf Kaſſel zu übernehmen wobei
er das Magdeburger Geleiſe überſchreiten mußte Hierbei hatte
er nicht darauf geachtet daß eben ein Zug von dort einfuhr ſo
daß er von der Maſchine erfaßt und überfahren wurde Auch
der Zugführer wurde von derſelben geſtreift und zur Seite ge
worfen

UniverſitätsNachrichten
Berlin Es haben ſich jetzt hier 3 Gelehrte die Profeſſoren

Hartig Kohler und Witt bereit erklärt in dem Patentamts
gebäude zu Berlin eine Reihe von Vorleſungen über
deutſches Patentweſen zu halten Es wird unter anderen
über das Erfinderrecht ſein Weſen ſeine Stellung im Syſtem
des Rechts ſeine ethiſche und ökönomiſche Bedeutung ferner
über chemiſche Jnduſtrie in Beziehung zum Patentweſen und
über neue Erfindungen vorgetragen werden

Marburg 9 Dez Der hieſige ordentliche Profeſſor der
Theologie C Mirbt iſt von der theologiſchen Fakultät zu
Göttingen zum Doctor der Theologie honoris causa ernannt
worden Derſelbe hatte ſich im Jahre 1888 an der göttinger
Fakultät als Privatdozent für das Fach der Kirchengeſchichte
habilitirt und folgte nach Jahresfriſt einem Rufe zum außer
ordentlichen Profeſſor für dies Fach an unſere Univerſität
Bereits im Anfange dieſes Jahres wurde er dann zum ordent
lichen Profeſſor befördert

Boun 9 Dez Vorgeſtern ſtarb hier im Alter von 69 Jahren
Prof Moritz Freytag Dozent der Chemie an der landwirth
lieſt kg Akademie zu Poppelsdorf Derſelbe war eines der
älteſten Mitglieder des Dozenten Kollegiums von Poppelsdorf

Wien Jn der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Wien
haben ſich habilitirt Dr Hillebrand für Philoſophie
Dr Jäger für Phyſik Dr Tanber für Mathematik

e erſte Univerſität deutſcher Zungere haben iDozentin das Katheder beſteigt
Semeſter ab die

Frau alsſein an der eine

kanntlich in diHochſchule Jurisprudenz ſtudirt und den juriſtiſchen Doktortitel
erworben chon 1889 zur Habilitation gemeldet war aber
mit dem Beſ abgewieſen worden man laſ
Frage ob das Geſetz die

ortun Jetzt hat jedoch der Erziehungsrath eine andereZu megfehit er allen in der die demokratiſchen Elemente

NUebergewicht haben Dieſe neue Conſtellation be
nutzte die Petentin ſie erneunerte ihr Geſuch Der
Senat hielt den früheren abweiſenden Beſchluß
aufrecht allein der Erziehungsrath entſchied ſich nach der Allg3 t in daß auch weiblichen Perſonen das Recht zu akade

nenedes fre m mögen die Jna den ganda Menſchenverſtande wird es nie einleuch
gegenüberſtehenden Parteien bewaffnen ſich Der Gouverneurer Feier Dalche der Erzbiſchof von Paris Portella hält ſich tapfer in Nietheroh die Aufſtändiſchen

n Manne ſchlechtweg ſo viel bedentet wie Perſonen

hyba als Hauptſtadt gewählt und organiſiren eine

hatte ſich Fran Emilie Kempin die an der dortigen

Zürich Die Ho r wird nun doch vom nächſten

ſe ſich auf die
Frauen zur Habilitation zulaſſe oder

nicht ein erkläre aber die Zulaſſung von Frauen zum Aka
riegsſchiffe ſeien h Lehramte an der Züricher Hochſchnle zur Zeit für
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wehen es ſt etider le hier zende driuit v v e in er wert e
r on vorn rr der d Kempin ſich ausgeſprochen hat ſo unterliegt

S
Zweifel daß im nächſten Semeſter die Dame ihre Vor

ſungen beginnen wird

Gerichtsverhandlungen
Trier 7 Dez Der Kataſtergehilfe Valentin Oelker iſt

dom hieſigen Schwurgericht von der Anklage des Mordes
den er an ſeiner Braut begangen haben ſollte freigeſprochen
worden Die Braut hatte ihn Abends während er im Bett lag
beſucht und wurde ter im Zimmer erſchoſſen vorgefunden
Helker behauptete es läge ein Unglück vor indem eine in ſeiner
e h wen Piſtole ſich entladen und das Mädchen ge

offen habe
Zeitz 9 Dez Vom hieſigen Schöffengericht wurde der Re

dackeur des ſozialdemokratiſchen Volksboten A Hoffmann
der ſeit dem 2 d eine Mganige Gefängnißſtrafe verbüßt zu
100 M Geldſtrafe ev 20 Tagen Haft verurtheilt Die
Verurtheilung erfoſgte wegen eines Artikels im Volksboten in

m von der Behandlung eines verunglückten Arbeiters beim
ransport in ſehr ſcharfer Weiſe berichtet worden war

wer

Provinzial Nachrichten
Erfurt 9 Dez Eig Mitth Die mit Ende dieſes Jahresaus der hieſigen Handelskam mer ausſcheidenden Mitglieder

Stadtrath Gaertner Jſaak Lonnen Siegmund Leitz
mann und Eduard Lingel wurden bei der heutigen Wahl
wiedergewählt Der heute unter Vorſitz des Landraths Frhrn
v Müffling abgehaltenen Sitzung des e Wirt ſepah lichen
Kreisvereins Erfurt wohnte u a der Staatsminiſter a D
Exc v Lucius Groß Ballhauſen bei Der kürzlich ausSchwerborn entwichene und ſeitdem ſteckbrieflich verfolgte h
Gelbvermittler Sal zmann welcher zahlreiche Leute geſchädigt
hatte wurde geſtern in Gebeſee bei Verwandten aufgegriffen und
nach dem Amt Vieſelbach transportirt

Langenſalza 9 Dez Eig Mitth Nachdem der königl
Landrath des dieſſeitigen Kreiſes Herr Baron v Marſchall
z Amt als Direktor des Verbandes zur Regulirung der oberen

nſtrut niedergelegt hat wurde Herr Bürgermeiſter Wiebeck
ier als ſolcher gewählt

Nudokſtadt 9 Dez Eig Mitth Seit dem 9 Juni 1860
dem Tage an dem die Fürſten Helene von Schwarzburg Rudol
ſtadt das Zeitliche geſegnet hat der alten Heidecksburg unſerer
fürſtlichen Reſidenz die fürſtliche Herrin gefehlt Heüte nach
31 Jahren wird der Platz wieder ausgefüllt und es geht damit
ein langgehegter Wunſch des Schwarzburger Landes in Er
füllung Groß war die Freude im ganzen Lande als der
regierende Fürſt Günther das Verlöbniß mit ſeiner Nichte
der Prinzeſſin Anna Luiſe von Schönburg Waldenburg ein
ging das heute die kirchliche Weihe empfangen hat
Schon Wochen vorher waren die Vorbereitungen zu einem feſt
ichen Empfang getroffen worden Ein feſtliches Gewand hatte
Rudolſtadt angelegt Am Bahnhof und in der Schwarzburger Straße
befanden ſich mächtige mit Fahnen geſchmückte Ehrenpforten Am
Markte war eine Tribüne für 700 Schnlkinder errichtet die hier
das Brautpaar mit Geſang begrüßten auch hatten b hier die
Behörden aufgeſtellt Gegen 10 Uhr nahmen die Schüler
Militärvereine Geſangvereine Jnnungen c zur Spalierbildung
Aufſtellung Auch aus den benachbarten Orten waren Korporationen
erſchienen ſo die Könitzer Knappſchaft der Turnve rein Leuten
berg 2c Um 11 Uhr lief der Sonderzug von Köſen kommend
im Bahnhof ein Die jugendliche Braut entſtieg mit ihren

kern und dem Fürſten der die Uniform der Garde Küraſſiere
trug dem Zunge Der Fürſt war ſeiner Braut und deren
Eltern bis Köſen wo dieſe übernachtet hatten entgegengefahrenZim Empfang am Bahnhof hatten ſich der Shaateniniſter
v Starck die Abtheilungsvorſtände des fürſtl Miniſteriums
Geheimer Staatsrath Dr v Holleben und Staatsrath

authal Landrath v Holleben Major Sänger und
berſtlieutenant Kirchner ſowie die zum Ehrendienſt komman

dirten Herren eingefunden Jm Warteſaale empfing die Mutter
des Fürſten die Braut Beide beſtiegen nachdem noch die Braut
einen Strauß entgegengenommen einen prächtigen Hofwagen und
der Zug ſetzte ſich in Bewegung Ex führte vom Bahnhofe durch
die Sommerſtraße nach dem Marktplatze Hier hielt vor der
Tribüne der Wagen der Braut und daneben der Fürſt zu Pferde
Nachdem ein von Rektor Danz gedichtetes Lied nach der Melo
die von Heil unſerm Fürſten J von den 700 Schulkindern
gefungen war trat Herr Oberbürgermeiſter am Ende an den
Wagenſchlag und begrüßte die fürſtliche Braut und den Fürſten
durch eine Anſprache ſchließend mit einem Hoch auf das Braut
paor Dreimal ſtimmte die Kopf an Kopf gedrängt ſtehendeMenge in den Hochruſ ein huldvoll dankte die ehe en
dem Herrn Oberbürgermeiſter durch Händedruck Das 7 jährige
Söhnchen des Oberbürgermeiſters überreichte als Gruß der Stadt
der Prinzeſſin einen mit den Schwarzburger Farben gezierten

prächtigen Strauß Unter den brauſenden Jubelrufen der Menge
und dem Geläute ſämmtlicher Glocken bewegte ſich dann der Zugweiter durch die a r nach dem Schloſſe d en
Portal und innerer Hof ebenfalls finnig geſchmückt waren Vor
dem Schloſſe hatte eine Ehrenkompagnie des hieſigen Bataillons

e

Aufſtellung genommen Jm Flur erwartete der Prinz Le o
dold von Schwarzb Sondershanuſen die Braut und ge
des Hofmarxſchalls nach dem rothen Zimmer wo die fürſtlichenSBäſte verſammelt waren Um 2 Uhr füllte ſich di San
tirche mit den geladenen Gäſten und um 3 Uhr betrat das Braut
zaar gefolgt von 18 Paaren fürſtlicher Perſonen die Kirche
Rach Geſang des Liedes Jeſu geh voran vollzog Herr Gene
raiſuperintendent D Trautvetker nach einer ergreifenden Rede
die Traunng Hierauf wurde das von der Gräfin von Schwarz
burg Amalia Juliana gedichtete Lied Bis hierher hat mich
Gott gebracht geſungen Nach Beendigung der lichen Feier
hielt das neuvermählte Paar in dem großen rothen Zimme Gra
tnlationseour der ſich Empfang dex angemeldeten Abordnungen
anſchloß Hieranf fand große Fefttafel ſtatt Mit feinem
chmack hatte die Firma J E Schmidt in Erfurt die auch die
Dekoration der Kirche ausgeführt hatte das Arrangement ge
wofſen Nach Aufhebung der Tafel begab ſich das neuvermählte
Baar gegen 8 Uhr nach dem idylliſchen Schwarzburg

Leipzig 9 Dez Eig Mitth Heute vormittag ſtürzteam Neubau des Reihe reihte bändes i Theil
hen S n de e S den eine Anzahl Stein

utzen andſteins iftigtNeun der Arbeiter fielen etwa T Stock v e a ba
Rüſtzeug zwei von ihnen namens Varthel und HOerkel er
Ktten ſchwerere Verletzungen und mußten in s Krankenhaus ge
bracht werden die anderen kamen mit eiten Verletzungen
davon Der ehemalige Bankdirektor Winkelmann von
der iſt e früh nachdem er von Argentinien iefertdem J Sambürs eingetroffen und wird e e e

Sondershauſen 8 Eig Mitth Heute vormittar i an d za wee telle in Gegenwardes Staatsminiſters Peterſen des Jene eſters Drechsler durch 2 erſten

keitete dieſelbe unter Vorantritt des an Kammerherrn und

das zeigte Hieb

n wenn zFenzerarb geſtern früh der frühere tand e Direktor des fürſtlichen

ndesſeminars Konſtſt torialrath Helmrich faſt 74 Jahre alt
Rahezu die geſammte Lehrerſchaft der Volksſchulen des Fürſten
ihums ehrt in ihm den treuen ſorgenden Lehrer der allen ſeinen
chülern auch über ihre n ne xn Freund und

Beraiher blieb Durch ſeine Volksſchulleſebücher und ſeine
ſchwarzburgilche Heimathskunde iſt er auch weiteren pädagogiſchen

Kreiſen bekannt geworden

Gera 9 Dez Eig Mitth Der Zalſgt hat Hrn Ober
bürgermeiſter Ruick hier den Rothen
Oberkirchenrath Lotz e in Untermhaus den Kronenorden
verliehen

Jn Leipzig ſchoß ſich am Mittwoch ein 23jähriger Rechts
kandidat aus Giersleben in ſelbſtmördiſcher Abſicht eine Kugel
in den Kopf doch hatte der Schuß den Tod nicht zur Folge

Vermiſchtes
An dem Nenban des Reichsgerichtes ſtürzte ein Gerüſt zu

re wobei 7 Steinmetzen verwundet wurden darunter zwei
ſchwer

Der ſchwer durch Fener heimgeſuchten Stadt Schlett
ſtadt überwies der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe 3000 M
Der Biſchof Fritzen ſpendete 2000 M Bei der Rettungarbeit in
Schlettſtadt leiſteten die Mannſchaften des 8 Jägerbatltaillons
unter Leitung der Offiziere ſowie die Straßburger Feuerwehr
ausgezeichnete Dienſte

Die Tonhalle in Bremen niedergebraunt Jn dem größten
P ee in Bremen der Tonhalle brach geſtern gegen
1 Uhr Feuer aus und breitete ſich in kurzer Zeit über das gan
Gebäude aus innere einer Stunde war das Gebäude voll
ſtändig zerſtört Daſſelbe war mit ca 250,000 M verſichert und
zwar zur Hälfte bei der Baſeler Verſicherungs Geſellſchaft und zu

bei der Geſellſchaft Sun in London und der Northern
ſſurance Company in London Menſchen ſind bei dem Brande

ſoweit bisher bekannt nicht ums Leben gekommen Das Feuer
dauert noch fort Die Feuerwehr macht die größte Auſtrengungum die umliegenden citee zu ſchützen groß ſtrengung

er Nach einem Telegramm aus Kaſſel hat man
zwiſchen Friedberg und Berſtadt nachts den kaiſerlichen Poſtwagen
zu berauben verſucht Dem Poſtillon gelang es die Strolche
durch a r e in die Flucht zu jagen

Ueberfahren Die Ehefrau des Vahnwärters Jeſchke wurde
als ſie im Begriff ſtand eine in der Nähe der Wärterbude be
findliche Barrière zu ſchließen von dem Berliner Kurierzuge
überfahren und ſofort getödtet

Gefälſchte Cheks Die Diskonto Geſellſchaft iſt durch
einen jungen Mann welcher ſich Karl Schröder nannte durch
efälſchte Cheks ausgeſtellt von der berliner Direktion derFlricher Transport und Unfallverſicherungs Geſellſchaft um

5000 M betrogen worden Ein gleicher Verſuch des Betrügers
bei der Deutſchen Bank mißlang Es hat ſich herausgeſtellt daß
der angebliche Schröder Otto Vogel heißt welcher früher bei der
züricher Geſellſchaft hierſelbſt Markgrafenſtr 46 angeſtellt
bereits im Jahre 1887 wegen Chekfälſchungen zu einer mehr
jährigen Ge n ſegte verurtheilt und erſt im Oktober

1891 aus der Strafanſtalt Plötzenſee entlaſſen war Das bei den
Polizeiakten befindliche Bild des Vogel wurde von allen Bethei
ligten als das des angeblichen Schröder erkaunnt Die Geſchä
digten haben ſogleich 300 M Belohnung für die Ergreifung des
Fälſchers ausgeſetzt und die Polizei hat eine Warnung an alle
berliner Banken ergehen laſſen

o das Erdbeben in Japan Briefliche Nachrichten
aus Yokohama vom 10 Nov bringen weitere dort ein
gegangene Einzelheiten über das jüngſte Erdbeben Der
Direktor des Gifu Obſervatoriums hatte den Diſtrikt unterſucht

wo die Störung am heftigſten empfunden wurde Vor einigen
Jahren ſo berichtet er ſchienen ſich im Erdboden Löcher zu be
finden bei denen kein Boden entdeckt werden konnte und von
denen man vermuthete daß ſie mit ungeheuren tiefer gelegenen
Höhlen verbunden ſeien Der Direktor glaubt jetzt daß das
jüngſte Erdbeben durch das Hinabſtürzen des Gifuberges in
jene Höhlen verurſacht ward Jm Diſtrikt Onno iſt ein un
geheurer Erdrutſch vorgekommen der den Fluß dämmte Jnfolge
deſſen war ein See in der Bildung begriffen der bereits eine
Tieſe von 50 Fuß hatte Das Erdbeben dauerte am 9 Nov
noch fort indem nicht weniger als 730 Stöße während der der
Abſendung der Nachrichten vorhergehenden 24 Stunden ver
ſpürt wurden Jn den Gegenden die vom Erdbeben berührt
worden waren genügend Nahrungsmittel vorhanden um eine
thatſächliche Hungersnoth zu verhüten allein über 400,000
Perſonen waren obdachlos und r ohne Kleidung Mit dem
Hereinbrechen des Winters werden die Leiden groß ſein

Zur Nitſcheſchen Mordſache Der in Würzburg ver
haftete Kellner Nagel welcher angiebt Sohn eines öſterreichi
z Oberlientenants und in Budweis heimathsberechtigt zu ſein
ſt dieſer Tage photographirt worden das eine Bild zeigt Nagel

in Hut und Jaquet das andere in Hut und dem kaffeebraunen
Ueberzieher Der Verhaftete wird ſich in den nächſten Tagen wegen
Tragens verbotener e Führung falſcher Legitimations
papiere und wegen Landſtreicherei vor dem würzburger Amts
gericht zu verantworten haben Wie auch das Urtheil ausfallen
wird jedenfalls wird Nagel auf Anſuchen der berliner Polizei
noch länger in Haft behalten werden bis das Dunkel das über
dem von ihm ſelbſt zugeſtandenen berliner Aufenthalt ſchwebt
aufgehellt ſein wird Beſonders verdächtig hat ſich Nagel da
durch gemacht daß er bei ſeiner erſten Vernehmung in Würz
burg zunächſt angab direkt von Berlin zu kommen Als ihm
daraufhin entgegengehalten wurde er ſei auch verdüchtig die

nunmehr an nicht direkt von Berlin ſondern von Wien zu kom
men Unter den zahlreichen Papieren welche Nagel bei ſich
führte befinden ſich einige welche allerdings darauf hinweiſen
daß er um die kritiſche Zeit ſich in der berliner Gegend aufge
halten hat von anderen iſt feſtgeſtellt daß ſie in Ratibor einem
gewiſſen Nagel geſtohlen wurden An den Manſchetten des Ver
ln fanden ſich Blutſpuren was die Ueberſendung dieſer

äſcheſtücke an die berliner Behörde veranlaßte Der angebliche
Nagel iſt übrigens wie dem Berl Tagebl aus Würzburg mit

u ird ein vielgereiſter Mann Er war in Konſtantinopel
umänlen c
Naubmord Vor länger als 3 Monaten iſt wie aus Stras

burg Weſtpr berichtet wird in der Nähe der ruſſiſchen Grenze
an einem unbekannten Manne ein Raubmord verübt worden
Die ſchon in e übergegangene Leichekwurde von einer
Menge Krähen umſchwärmt in einem Graben aufgefunden und

und Stichwunden am Kopfe und an der Bruſt Nur
aus der Kleidung konnte vermuthet werden daß es ein ruſſiſcher
Auswanderer iſt den hier das unglückſelige Ende erreicht hat
Von dem Thäter ſoll nicht die Spur feſtzu
trotz der ngreichen Nachforſchungen der hieſigen Behörden

Selbſtmord Wiederum haben finanzielle Gründe einen
chäftsmaun veranlabt ſich das zu

g alte Kaufmann Theodor Blumenthal

em i

Nitfche ermordet zu haben gerieth er in Verlegenheit und gab La

ellen ſein

nehmen Der 48 billiger
welcher unter

ten Schläfe aue kleie 18,75 14,75 M Weizensehalen 11,75 12,259 Mdbee in der Fnhegr gk odt ne Weizengrieskleie 11,75 12,25 M S u

e e

Das Mittel iſt ſelbſt in Doſen hon 6 Grammro Tag ohne ſchädliche r r em geben in den meiſten 4
ällen genügten aber ſchon 5 Gramm in u
reicht um eine ſichlliche Beſſerung des Allgemeinbeſinen Das Salipyrin iſt ein weißes kryſtallinif
ulver welches einen widerlich breunenden herb ſüßlichen

ſchmack hat Das Mittel löſt ſich in Waſſer ſehr ſchwer in Al
kohol oder Benzol dagegen leicht Aerzllicherſeits wird
Mittel meiſt in einer Schüttelmixtur gereicht ſehr empfindliche
Patienten nehmen es in Oblaten oder Kapſeln Das Mittel

dlerorden Hrn äußert u a auch eine vorzügliche Einwirkung auf den bei
fluenza ſo ſehr geſtörten Schlaf Meiſt tritt kiefer wohlthuen
Schlaf ein der lange anhält ohne Unterbrechung Charakkteriſtiſch
iſt es daß bei geſunden Menſchen das Salipyrin wie Prof v
Mofengeil konſtatirt hat dieſe Wirkung in Bezug auf Schlaf
nicht übt Selbſtverſtändlich iſt das Mittel nicht ohne ärzt
liche Verordnung zu nehmen

Fernſprech Nachrichten
Berlin 10 Dez vorm 71/ Uhr

Görlitz Der hieſige Bankier Adolf Albert iſt wie verlautet Wer Unterſchlagung ſämmtlicher Depots
flüchtig Apr rda Ueber ſein Vermögen iſt der Konkurs
eröffüet Albert ſoll die Herausgabe eines Depots im Betrage
von 785,000 Mk verweigert haben Der Bruder Alberkts
der mit im Geſchäft war iſt verhaftet worden

Speper Die katholiſche Geiſtlichkeit verhinderte die
Einweihung des proteſt antiſchen Friedhofes und ordnete
an däß an dieſer Stelle die Selbſtmörder begraben
würden

Wien Nach einer turiner Meldung raubten Die be im
Palais des Grafen Brandt Werthpapiere im Betrage von
227000 Lire

Rom Die Tribuna ſchreibt Die Handelsverträge
werden mit Freuden begrüßt da ſie der wirthſchaftlichen
Kriſis ein Ende machen Bismarck begünſtigte die Landjunker
und vermehrte die Zahl der Sozialdemokraten er mußte
allen damit Deutſchland den Weg der Wahrheit wieder
inde

Liſſabon Der Aſrikaforſcher Serpa Pinto iſt ſchwer
erkrankt an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt

Belgrad Die Voſſ Ztg erhält folgendes TelegrammEin Weber Blatt erfährt von ſchrecklichen in Altſerbien

verübten Greuelthaten 500 Arnauten brandſchatzten in
verfloſſener Woche 3 Ortſchaften entführten die Dorf
angehörigen und das geſammte Vieh verbrannten die Dörfer
und ermordeten 11 Einwohner

Letzte Telegramme
Berlin 10 Dez Der im Reichstage vorgelegte Schrift

wechſel zwiſchen Deutſchland und Amerika anläßlich der
Aufhebung des Schweineverbotes ergiebt die Unions
Regierung habe ſich auf das bezeichnete Anerbieten Dentſch
lands hin bereit erklärt gegen beſſere Behandlung der Er
zeugniſſe amerikaniſcher Landwirthſchaft deutſcherſeits beſtimmteErzeugniſſe Deutſchlands nach Wteereichich deutſchen Zoll

vertragsſätzen zu behandeln

Handels und Verkehrs Nachrichten
Verband deutscher Formeisen Walzwerke Nach

einer Meldung der Frankfurter Börsen und Handelszeitung tritt
die Konferenz des Verbandes deutscher Formeisen Walz
werke am 14 d in Frankfurt a M zusammen nachdem
inzwischen Verhandlungen der Gruppen stattgefunden haben

Zahlungseinstellungen Zürich 9 Dez Der
Bankier Emil Walker bat seine Zahlungen eingestellt
Der Vorfall erregt in hiesigen Kreisen grosses Aufsehen Die
Passiven sollen mehrere Millionen betragen Walker soll
bedeutende Summen auf seine gegenwärtige Reise nach Italien
mitgenommen haben London 9 Dez Die insolvente
Colchester Bank Mills Bawtree Dawney Curzonan d Co glaubt bei rubiger Abwickelung ihre Gläubiger voll
befriedigen zu können Mehrere andere Provinzbanken traten
zusammen behuſs Vermeidung einer provinziellen Panik indem
sie die Banknoten obiger Bank voll und auf Depositen und
Buchschulden bis 15 h per Pfund auszahlten

Wasserstände bedeutet über unter Null
Saale und Vnstrut all Wuehs

Artern Brückenpegel 8 Bez 0,48 9 Dez v 0,48 5
Weissenfels Oberpegel 72,36 772,36 edo Unterpegel 79,12 10 2Halle Unterhaupt 9 Dez 1,80 10 Dez 1,80 STrotha o 1,70 1,74 3Alslebén Oberpegel 8 Dez 12,20 9 Dez 2,831 1

do Unterpegel 1,37 FIs9 2Kaltbe Oberpegel e h 1,46 D 1,46do Unterpegel 2 F048 F0o,s2 7Moldau Iser Eger Blbe
Dez an Wuehs Bez Ball Wo f

Budweis S 8 Worgau 9 0,64 27Prag e 2 29 2 ittenberg 1 21 4Jungbunzlau 17 Rosslau wo,72 1 7un P Barb 2 FI1,o6Pardubitz 9 9 PNagdeburg r1,16 4 eBrandeis 3 PTangermündel r1,53 1 hAMelnik e 9 ittenberge vu s 1 SLeitmerit2 7 9 PDömitz Peg 0,781 4 2Aussig e 10 FLauenburg 2 95 3 aDresden 11
Beobachtet mittags nach amtl Depeschen der Kgl Elbstrombaun

Verwaltung

Börse zu Halle am 10 Dezember
Preise mit Anssehluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen matt 222 234 fremder über Notiz Raub
weizen 223 233 M Roggen matt 238 242 M Gerste
Brau vuhig 182 198 feinste über Notiz Futter 160
176 M Hafoer ruhig 1592 164 M Mais amerik Mixed
180 M gefordert Don aumais 172 180 neuer unga
rischer 164 172 M Raps M Rübsen Sommerrübsen

M Erbsen Viktoria matt 220 250 Wicken ohne
Handel

Preise für 100 kg netto
Kümmoel aueschl Sack ohne Handel Stärke einschl Fass

Hallesche prima Weizen 48,50 49,50 abfallende Sorten
i Maisstärke einschliessl Sack brutto bei geringen

Vorräthen 39,00 40,00 M Linsen 30 42 M Bohnen 19,00
r Blumenthal u Aron in der Köpenickerſtraße 115 20 M AMoun vian 5600 58,00 M granWollwaaren e dcegege und Jerſeys Fabrik eb wert Futterartikei fest Futtermehl 18,00 19 00 M e
tern abend mit einer Schußwunde in der

Malzkeieyden und des Bürgermei Ein ag neben der Leiche en eren bis 13,00 dunkle 11 12 O eixuehenn der Stadt Honſiſtorialrafkh Zahn eingeweiht 2 erbor de V we en Zuſammenbrue ſche Gelant ſich Mals r M Räböl 61,50 A Petroleum o W
vachdeni unmittelbar zuvor die Ueberführung der Särge mit den ſerſchoſſen hat Die Fobrir ſt bereits geſchibſſen worden 8olarös Wo M RaneiſFr lichen Ueberreſten des Fürſten tet und d Mittel gegen die Jufleie Jn Berlin haben neuerdings ver ehe 72 R el mit d m
rinzen Hugo es 1870 geſtorbenen jüngeren Bruders d e e tet und r P Guttmann en Verhrauchssbgabe 52,70

ycbigen Fürſten aus der alten Fürſtengrufſt in die neue erfolgreiche dem neuen Jnflüenzamittel dem Sa n
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9Weihnachts Einkänfe
haben wir in den verſchiedenſten Kleiderſtoffen mehrere Partien zuſammengeſtellt welche als auftergewöhnlichen Gelegenheitskauf empfehlen können

Eine Partie Cachemir Noppe doppelt breit Mr 70 Pfg
Eine Partie Beige Noppe doppelt breit 90 PfgEine Partie reinwollene Oroisé doppelt breit in allen neuen Farben 90 Pfg
Eine Partie reinwollene Streifen doppelt breit in allen nenen Farben 990 Pfg
Eine Partie reinwollene Streiten doppelt breit in allen neuen Farben 100 Pfg

Eine Partie Streifen Caros ete auch in engliſchem Geſchmack doppelt breit Reine Wolle
à Mtr 1,50 n 1,75 früher 2,00 2,50 u 3,00

Zurückgeſetzte Winterpaletots und Jackets à 5,00 bis 10 00

Rühlemann Halle a S
LeipzigerStraße W Parterre u I u

e Praldieches W eihnachteges hen E e

Die J kauftS Besten e 9 man Sobirme e ahntSchönsten V S ier ro ein Satin von 1 BIK an n Glovria von 2 BI an in Seide von 5 K an Kleinschmieden

e e S S e eS See eIhn II n v 90 Ihnen
a J

I Engros w n v EngrosWeil nahe chenk für Knaben und Mädchen F O O S
S L We ine Pe Aue a S Be Str 29 Alle a SI Zeichengar niinren BReiss Szeuge Zauberkasten vone fS 44 Da Expr e 30 Pfg üneler 4 Manu actur 2

oliy à 50 Pfo 75 Pfg 2e 57 hZünnsoldaten Schlaehten hv einen und Haumwollwaaren he marken Sammael inden a D h e e Beständiges Lager der Pabrihate Gebr Jentsoh Halle ſ
e e e e e el el zu Original Pobrikpreisenarbeiten Luſtiges 1 Viele gen itielg ubusſptele Stickkaſten 7 7

5 rosges Lager 5 mpfoblenzu den e 9 a äh enGustav e Glüok gr An än d IS Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte halte gmein MagazinS Kungtgewerblicher Artikel und S Barocneter
a 3 i wit vorzüglicha Beleuchtungs Gegenstände en t4 h luftleeren Röhren sowie hS jeder Art uur beſte Fabrikate à aue Sorten dletall Baro7 beſtens empfohlen e meter empfiehltKäglich Eintreffen von Ueuheiten e S o Vxbebannt

i Slüob i r eS z S e a Woerisgtatt für mathematäscheS S e Münchener Sur gerbränu physikal und optische Instrumente

Groſe r 2 v 4Heute Donnerstag Hefe n e2 e Mi u e Schlachtefest G e
übertroffen jede andere Oelfarbe an Klarheit und Leuchtkraft Finden Früh 9 Uhr Walfteiych See

tor Fr A von Kaulbach Prof Franz von Lenbach Hochachtend Georg Weiss v Petschafte etc eteHeinrich Gundlach re yber Drräßu Wſſ n gef aurant
Scechreib und Zeſehenmaterialten Hanälung urHalle 29 32 z ök 1k r den 1 Mts t Dprnerstes
e r S e n00 en mit r bspuré 60 u Fauerkr aut wozu Argebenſ n re

D SAusverkaut wegen Geschaftsaufgabe
Frima Elsäösser Damast Bezüge mit 2 Kissen Mk 7 früher 10 Mk 50 Pfa

wirAckolf ren 3 Gr Urichſraße
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Deng und Verlag von Otto Hendel ch K Velblgtt und ügtechaltangsil akt
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